
10 COMPUTERN IM HANDWERK 04/21

DIGITALISIERUNG

Die Digitalisierung gewinnt weiter an Bedeutung. Um 
diesen Prozeß weiter voranzutreiben, werden von Bund 
und Ländern umfangreiche finanzielle Förderprogram-
me angeboten. Anhand von zwei erfolgreich umgesetzten 
Digitalisierungsprojekten wird ersichtlich, daß es sich in 
jeder Hinsicht lohnt, auf zukunftsfähige Technologien zu 
setzen … | von Susanna Schmidt

as Digitalisierungspotential sowie die damit verbundenen 
Fördergelder werden noch nicht von allen Unternehmen 
ausgeschöpft. Wie effektiv Digitalisierungsmaßnahmen sind 

und wie kostengünstig – dank staatlicher Fördergelder –, zeigt sich an 
konkreten Projekten. 

Landtechnik Schuierer: 18.000 €                    
für neue und zukunftsfähige IT Systeme

Wie bei den meisten Unternehmen liegt die Kernkompetenz bei der 
Landtechnik Schuierer, einem Fachhandel für Traktoren und Landma-
schinen sowie Forst- und Gartentechnik im Alltagsgeschäft und nicht 
im IT-Bereich. Das IT-System war veraltet und wurde nie gewartet.
Die DS Deutsche Systemhaus GmbH (DSS) übernahm das komplette 
Digitalisierungsprojekt, angefangen bei einer ausführlichen Analyse 
der IST-Situation. Nach einer anschließenden Beratung hinsichtlich 
des Bedarfs sowie der Fördermöglichkeiten wurden alle notwendigen 
Schritte übernommen. Besonderer Wert wurde auf eine Kontinuität 
in der Zukunft gelegt. Deshalb wurden neben den notwendigen neu-
en IT-Systemen auch automatisierte Wartungen implementiert, um 
nachhaltig eine stets aktuelle IT-Infrastruktur für die nächsten Jahre 
zu garantieren. Auch die Sicherheitslücken, die es unweigerlich gibt, 
werden durch entsprechende Sicherheitssysteme geschlossen. Dieser 
umfangreiche, ganzheitliche Ansatz betrachtet nicht nur die technischen 
Erfordernisse, sondern auch den finanziellen Aspekt. „Wir schießen 

DIGITALISIERUNG:

Fast geschenkt: bis 
zu 90 % Förderung

Weglassen, Zusammenlegen und Parallelisieren können bereits 
bei diesem Schritt signifikante Verbesserungen erzielt werden. 
Zusätzlich kann an dieser Stelle bereits überlegt werden, welche Ar-
beitsschritte sich sinnvoll digitalisieren oder automatisieren lassen.

4. Soll-Zustand formulieren: Sind alle Parameter geklärt, muß 
ein Projektziel definiert werden. Außerdem sollte ein Projektteam 
ausgewählt werden, das die Erreichung des Projektziels ebenso 
überwacht wie die einzelnen Schritte bis dorthin.

5. Software auswählen: Erst jetzt ist es an der Zeit, aus dem 
Angebot an unterstützender Software die Programme auszuwäh-
len, die am besten dazu geeignet sind, das definierte Projektziel 
zu erreichen. Ab hier lohnt sich die Einbindung von IT-Experten.

6. Testphase beginnen: Ist die Entscheidung für ein Pro-
gramm gefallen, entwickelt ein Dienstleister einen ausführbaren 
Prototypen für den digital optimierten Prozeß. Dann kann die 
Testphase beginnen, in der der Prototyp immer wieder überprüft 
und gegebenenfalls verbessert wird.

Diese sechs Schritte führten im Fall der rheinland-pfälzischen 
Dachdeckerei zu einer sogennannten Prozeß-Engine in Form 
einer App, die den Mitarbeitern ihre Aufgaben zuweist und 
deren Ausführung verfolgt. Zudem kommuniziert die App über 
Schnittstellen mit den sonstigen IT-Systemen des Unternehmens 
wie z. B. dem ERP-System und löst die gewünschten Services und 
Datenübertragungen aus. Trotz des vordefinierten Ablaufes kann 
der Betriebsinhaber oder Projektleiter die Zuteilung der einzelnen 
Rollen oder die Aufgabenfristen jederzeit anpassen. Dank digita-
ler Unterstützung gehen keine Informationen mehr verloren, es 
kommt seltener zu Verzögerungen, und alle Arbeitsschritte werden 
stets im Blick behalten.

Eine Automatisierung birgt für 
Handwerksbetriebe großes Potential

Das Beispiel der Dachdeckerei zeigt, wieviele Vorteile die Digi-
talisierung auch in Handwerksbetrieben bereithält. Aufwendige 
und zeitintensive administrative oder interne Planungs- und 
Kommunikationsprozesse werden durch die Implementierung 
digitaler Lösungen einfach automatisiert erledigt. Das spart Zeit 
und Ressourcen, die in die wertschöpfende Kernkompetenz von 
Handwerksbetrieben investiert werden können: Das Handwerk 
und die Betreuung der Kundschaft.

DS Deutsche Systemhaus GmbH

Der Full-IT-Service-Anbieter DS Deutsche Systemhaus GmbH 
berät und unterstützt, zusammen mit der DS Consult + Com-
pliance GmbH (beide Teil der DS Group), bei der Ausschöp-
fung der Förderungen. Neben einer ausführlichen Beratung 
übernehmen sie die Antragstellung sowie die Umsetzung der 
abgestimmten Digitalisierungsmaßnahmen. Das entlastet 
Unternehmen, da sie sich weder in die verschiedenen För-
derungsmöglichkeiten einlesen, noch um die Formalitäten 
kümmern müssen. Da auch die Umsetzung des Digitalisie-
rungsprojekts übernommen wird, erhalten Unternehmen ein 
komfortables Komplettpaket.

Martin Lundborg, Leiter der 
Begleitforschung von Mittelstand-
Digital (Foto: WIK GmbH)

Christoph Krause, Leiter des Mittelstand 
4.0-Kompetenzzentrums Digitales 
Handwerk (Foto: Stefan Veres)
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nicht mit Kanonen auf Spatzen, sondern orientieren uns an den Ge-
gebenheiten und Anforderungen eines Unternehmens“, so Christian 
Paulus, Geschäftsführer der DSS. 

Ein weiterer Vorteil für Landtechnik Schuierer bestand darin, daß 
sich niemand mit den staatlichen Fördermöglichkeiten im Detail 
beschäftigen mußte. Sie wurden von der DSS nicht nur zu den pas-
senden Förderprogrammen beraten, auch der Förderprozeß wurde 
anschließend komplett übernommen – von der Antragsstellung bis 
zur Überwachung des Zahlungseingangs. Die Landtechnik Schuierer 
mußte nur prüfen, ob die Angaben korrekt waren. In Summe wurden 
18.000 € Zuschuß gewährt, der in die verschiedenen IT-Projekte ein-
gebracht wurde. Aufgrund der Förderung war es dem Unternehmen 
möglich, deutlich mehr zu investieren um auch die IT-Sicherheit und 
-Nachhaltigkeit für die nächsten Jahre vorzuhalten. Neben neuen 
Servern und Arbeitsplatzrechnern wurden deshalb auch neue Firewalls 
und Switches sowie Wartungs- und Sicherheitssysteme implementiert.
Es war also nicht weniger als ein kompletter, digitaler Neustart für 
Inhaber Michael Schuierer und seine Mitarbeiter. „Mir war gar nicht 
bewußt, daß es diese Fördergelder gibt“, so der Unternehmer. „Da 
alles von der DSS übernommen wurde, habe ich eigentlich fast nichts 
von den Umstellungsarbeiten mitbekommen. Unser Geschäftsbetrieb 
wurde nicht unterbrochen und wir mußten uns auch nicht mit den 
Formalitäten beschäftigen.“

Suntec Vertriebs- und Montage GmbH: 21.000 € 
für eine komplett neue IT-Infrastruktur

Das Unternehmen Suntec plant, verbaut und wartet Photovoltaikanla-
gen und gehört zu Bayerns erfolgreichsten Photovoltaikunternehmen. 
Das Alltagsgeschäft läuft trotz der Pandemie auf Hochtouren. Das 
erfordert die gesamte Aufmerksamkeit, für „Nebenschauplätze“ bleibt 
hier wenig Zeit. Die Geschäftsleitung hatte aber dringenden Handlungs-
bedarf bei ihren IT-Systemen erkannt, die seit Jahren nicht erneuert 
worden waren. Zusammen mit der DSS konnten sie nicht nur die 
komplette IT modernisieren und fit für die Zukunft machen, sondern 
erhielten dafür auch 21.000 € Fördergelder. Auch hier hatte die DSS 
federführend die Antragstellung der Förderung sowie die technische 
Umsetzung der Digitalisierungsmaßnahmen übernommen. Die nun 
topmoderne Verwaltung läuft sicherer und stabiler, die Mitarbeiter kön-
nen „einfach nur arbeiten“, denn die Wartung erfolgt nun automatisiert.

Noch Fragen? www.deutsches-systemhaus.eu

Investitionen in die Digitalisierung des eigenen Un-
ternehmens werden wieder staatlich gefördert – auf 
Bund- und Länderebene.  Seit dem 1. Februar 2021 
können wieder Anträge für die „Digitalisierungsprä-
mie Plus“ nach der Antragspause gestellt werden. 
Zuständig sind u. a. das Bundesministerium für Wirt-
schaft, die Landesförderbanken, die Handwerks
kammern/Industrie- und Handelskammern – je nach 
einzelnem Bundesland …

FÖRDERUNG FÜR DIGITALE VORHABEN:

„Digitalisierungsprämie Plus“ 
kann wieder beantragt werden 

ür Baden-Württemberg betont Thomas Gebhardt, Be-
auftragter für Technologie und Innovation bei der Hand-
werkskammer Region Stuttgart: „Gerade in der aktuellen 

Situation ist es wichtig, daß Digitalisierungsmaßnahmen in 
Unternehmen gefördert werden. Daher kommt die Neuauflage 
der Prämie zur richtigen Zeit“. Wer sich für das Zuschußmodell 
entscheide, könne je nach Investitionssumme mit 5.000 bis 12.000 
Euro Förderung rechnen. Bei den alternativen Tilgungszuschüssen 
kämen noch drei Prozent on top: „Damit ist vielen, gerade klei-
neren Unternehmen sehr geholfen“. Details zu den Fördermög-
lichkeiten z. B. in Baden-Württemberg gibt es online unter www.
hwk-stuttgart.de/digipraemie oder www.l-bank.de. 

Die neuen Förderkonditionen sehen einen Zuschuß von bis zu 
50 % – maximal 12.000 Euro – für Vorhaben in Höhe von bis zu 
120.000 Euro vor, die für die Umstellung auf digitale Produkte, 
Dienstleistungen, Prozesse und die Erhöhung der IT-Sicherheit 
notwendig sind. Dazu gehören sowohl spezielle Hard- oder 
Software, als auch beispielsweise Mitarbeiterschulungen. Die 
Förderung kann entweder als Tilgungszuschuß für ein Darlehen 
oder auch als direkter Zuschuß in Anspruch genommen werden. 
Den Antrag auf einen Zuschuß nimmt die L-Bank direkt vom 
Betrieb online entgegen. Tilgungszuschüsse werden gemeinsam 
mit der Hausbank beantragt. 

Gleichzeitig verweist Gebhardt auf die vielfältigen Webseminare 
der Handwerkskammer, die kurz, knapp und kostenfrei im un-
komplizierten Online-Format unter https://www.hwk-stuttgart.de/
handwerkdigital viel Know-how auch zum Thema Digitalisierung 
im Handwerk vermitteln.

Ansprechpartner in den Handwerkskammern ist der jeweilige 
Beauftragte für Innovation und Technologietransfer (BIT), 
Schwerpunkt Digitalisierung. BIT-Berater werden aufgrund 
eines Beschlußes des Deutschen Bundestages durch das BMWi 
gefördert.

Förderportal des Bundes: https://www.digitaljetzt-portal.de/ 

Bild: DS Group, mit Genehmigung der Suntec Vertriebs- und Montage GmbH
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